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Bekanntmachungen.
Nach Verlauf des Frühjahrs-Hochwaſſers und beim Eintritt geeigneter Witterung wird mit dem Umbau de

Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda begonnen werden und demzufolge eine Sperrung derſelben für die Schifffahrt
Statt finden.

Jndem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß der in Rede ſtehende Bau
bis zum Spätherbſt dauern der Tag, an welchem die Sperrung der Schleuſe für die Schifffahrt beginnt, aber noch
näher bekannt gemacht werden wird.

Merſeburg den 17. März 1859.
Königliche Regierung Apkbetlung des Jnnern.,

v. Werder.
Jn Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 10 Thaler ſollen andere von demſelben Be-

trage ausgegeben werden und bringen wir die Beſchreibung derſelben nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß daß die alten Banknoten à 10 Thaler vom 1. April d. J. ab bei allen Bankkaſſen in neue umgetauſcht
werden können.

Berlin den 13. März 1859.
Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium.

Beſchreibung der neuen Noten der Preußiſchen Bank zu 10 Thalern.
Die neuen Banknoten à 10 Thlr. ſtimmen mit den jetzt umlaufenden genau überein, haben auf der Kehrſeite

aber einen Ueberdruck in drei Farben mit den großen Bunſtobeu n

P. H.Der Ueberdruck iſt aus verzierten Buchſtaben zuſammengeſetzt, welche die Strafandrohung gegen die Nachbildung in
25 facher Wiederholung enthalten.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 26. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 9., 10., 11., 12., 13. und 14. Mai er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 9. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 10. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den An-

fangsbuchſtaben A und B.
e) den 11. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
ch) den 12. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 13. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl gls die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
fich zur Zeit in ihren Orten aufhalten ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Termi-
nen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu
geben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflich-
tigen welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige
Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere
Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive
Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1835
bis letzten December 1839 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili
tairpflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen, und daß, wenn dies
nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reckamationsgründe keine Rück-
ſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf bei der Beorderung



der Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Be
merken bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis-Erſatz-Geſchäftes von den oberen Verwaltungsbehörden keine
Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend
gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen wo ſelbſt die Commun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein
Militairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies
von der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche
wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne kreclamiren, der Kreis Erſatz
Commiſſion perſönlich mit vorſtellen widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt
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gelaſſen werden.
Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Jurk'ſchen

Buchdruckerei hierſelbſt zzz erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und,

I. Mai er.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.

Den 6. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 14. Mai er., findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1839 geboren ſind, es
freiſteht, an jenem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre LooſungsNum-

gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum

mer zu ziehen.
Merſeburg den 7. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Da wegen der Faſtenzeit die Tanzmuſik Sonntag den 3. April d. J. unterbleiben muß, ſo genehmige ich,

daß Statt deſſen Sonntag den 8. Mai e. Tanzvergnügungen gehalten werden.
Merſeburg, den 26. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Die Herren Miniſter für die Finanzen und für die

landwirthſchaftlichen Angelegenheiten haben, wie dies bereits
im 8. Stücke des diesjährigen Amtsblattes bekannt gemacht
iſt, in Gemäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſetz-
Sammlung pro 1858, Seite 273) beſtimmt, daß der Ren-
tenbank der Provinz Sachſen auf Grund derjenigen Aus
einanderſetzungs Geſchäfte, welche ſpäter als am 31. De-
cember 1859 bei der zuſtändigen Behörde beantragt werden,
keine Renten mehr überwieſen werden dürfen. Dies machen
wir hierdurch noch beſonders mit dem Bemerken bekannt,
daß die Anträge auf Ablöſung der Reallaſten nach den
Geſetzen vom 2. reſp. 11. März 1850, worauf ſich die
Beſtimmung bezieht, bis zu dem gedachten Schluß-Termine
bei uns eingegangen ſein müſſen, wenn ſie die Wohlthaten
des Rentenbank-Geſetzes zur Folge haben ſollen. Auf Grund
ſpäter eingehender Provocationen werden nicht blos die
Renten nicht mehr auf die Rentenbank überwieſen, ohne
Rückſicht, ob die Ueberweiſung bisher nur auf Antrag des
Berechtigten geſchehen konnte, oder ob ſie von Amtswegen
erfolgen mußte, ſondern es fällt gleichzeitig die dem Ver
pflichteten eingeräumte Befugniß fort, die Jahresrente durch
Baarzahlung des achtzehnfachen Betrages abzulöſen.
Eine ſolche Rente kann vielmehr nach einer ſechsmonatlichen
nur dem Verpflichteten freiſtehenden Kündigung durch Baar-
zahlung des fünf und zwanzigfachen Betrages ab-
gelöſt werden.

Der Verpflichtete iſt befugt, das auf dieſe Weiſe er-
mittelte Kapital in vier aufeinander folgenden einjährigen
Terminen, von dem Ablauf der Kündigungsfriſt an gerechnet,
zu gleichen Theilen abzutragen, doch iſt der Berechtigte nur
ſolche Zahlungen anzunehmen verbunden, die mindeſtens
Einhundert Thaler betragen. Der jedesmalige Rückſtand
iſt mit vier Procent jährlich zu verzinſen. Nur wenn in Re-
ceſſen oder Verträgen hiervon abweichende Feſtſetzungen ge
troffen ſind ſind dieſe maaßgebend.

Auf diejenigen Auseinanderſetzungen bei welchen der
Domainen-Fiscus als Berechtigter betheiligt iſt, finden die
Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. April 1858 keine An
wendung, wohl aber auf diejenigen, bei welchen der Königl.
Fiseus als Verpflichteter intereſſirt.

Merſeburg, den 12. März 1859.
Königliche General -Commiſſion.

Möſer.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzungdes Teichuferrandes vom Putverthurwe bis zur Zſcherbener

Grenze ſoll in drei Parzellen auf
Donnerstag am 31. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 21. März 1859.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
der Kraut, Logen-, Stiel, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt ſoll
Donnerstag am 31. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 21. März 1859.
Der Magiſtrat.

Feldverkauf.
„Zum Verkaufe des der verwittweten Frau Schullehrer

Gräßner zu Hohenlohe zugehörigen in Zweimey Göhrener
Flur belegenen Feldplans von 8 Morgen habe ich am
Sonnabend den 9. April e., Vormitt. 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer am Domplatze hierſelbſt Lici-
tationstermin anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen ſind bei mir zu erfragen.
Merſeburg, den 24. März 1859.

Der Rechtsanwalt und Notar
Hunger.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen meine in der Stadt Merſeburg auf

dem Sixtiberge und in der Todtengräbergaſſe belegenen
beiden Wohnhäuſer entweder zuſammen oder auch einzeln
aus freier Hand und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
wo möglich ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Expedient Herr
Wernicke in Merſeburg, Breiteſtraße Nr. 423.

Hohenthurm im März 1859.
Der Müllermeiſter Werner

Haus

W



Heute verlegte ich mein Geſchäftslocal vom Dome nach der
Burgſtraße in den von dem Friſeur Herrn Guidet bisher
innegehabten Laden.

Für das vielfach bewieſene Vertrauen meinen herzlichſten Dank ausdrückend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner
zu gewähren, wogegen ich ſtets bemüht ſein werde, durch vorzüglichſte
die Zufriedenheit eines jeden mich Beehrenden zu erwerben.

Waaren bei billigſter Preisſtellung mir

Mein neu begründetes

Albert Pfautſch, Hutmachermeiſter.

S S

Herren Kleider Magazin, v
Roßmarkt Nr. 501 im Hauſe des Rupferſchmiedemſtrs.

Herrn Röppe,
5 iſt mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet, und empfehle ich die elegan-r

teſten wie die einfachſten Anzüge zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Für
G guten Stoff und Arbeit übernehme ich ſtets die Garantie.

Louis Gaab en.
NB. Beſtellungen werden auf das Schnellſte und g

Prompteſte ausgeführt. D. Ob.

Das mir zugehörige Wohnhaus im hieſigen Orte, in
welchem gegenwärtig die Schmiedeprofeſſion ſeit vielen Jah-
ren ſchwunghaft betrieben worden iſt, bin ich geſonnen zu
verkaufen; auch kann ich auf Verlangen 5 Morgen Feld
nebſt Schmiede Jnventarien mit überlaſſen.

Käufer wollen ſich deshalb an mich wenden.
Dürrenberg, den 28. März 1859.

Herrmann Mauff.
Zu verkaufen ſind 30 Wispel rothe und weiße Speiſe

Kartoffeln, desgleichen 50——60 Körbe Erbſen und Wicken-

Spreue bei A. Heberer.Ein neuer kleiner Wirthſchaftswagen mit Sitzen ein
und zweiſpännig zu fahren, iſt zu verkaufen in der Pfarre
zu Piſſen.

Runde Johannis und Jacobi-Kartoffeln hat zu ver-
kaufen der Gärtner Rauchfuß, Unteraltenburg Nr. 759.

Eine große Partie gute Speiſe-Kartoffeln, ſowie zum
Saamen à Metze 1 Sgr. 2 Berliner Viertel 7 Sgr.
6 Pf., ſind zu verkaufen beim Gärtner Auguſt Schu-
mann auf dem Neumarkt 922.

Auf dem Dom Nr. 228 iſt eine Remiſe und zum 1.
Juli d. J. auch ein Heuboden zu vermiethen; auch iſt
daſelbſt Buchsbaum billig zu kaufen.

Logis-Vermiethung.
Das jetzt von dem Kaufmann Herrn Brüg bewohnte

Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Boden-
kammer, Küche, Torfſtall, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
Kellers, auch auf Verlangen 2 große Böden, iſt zu vermie-
then und zum 1. Juli zu beziehen.

C. E. Zeiger, Oelgrube 326.
Licitation.

Jn Folge der Separation ſollen in der Gemeinde
Altranſtädt mehrere Schleuſen zum Neubau kommen, wozu
ein Termin auf Montag den 11. April e. Vormittags 9
Uhr, im Gaſthofe zu Altranſtädt anberaumt iſt. Unter-
nehmungsluſtige werden hiermit eingeladen.

Die Separations-Deputirten.
Bekanntmachung.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
bei mir in der Köckeſchen Torfſtreicherei gut brennender
Torf für den Sommerpreis zu haben iſt.

Merſeburg. Bergner,Saalgaſſe, neben dem Drechslermeiſter Mühle.

Soeben empfing eine Partie ausrangirter

Damen-Strohhüte
in Commiſſion, hell und dunkel, von 7 bis 25 Sgr.

die Putzhandlung von E. Löhnz, Oelgrube.



Spindler'ſche Färberei
in Berlin

empfiehlt ſich für die SommerSaiſon.

Annahme bei A. Wieſe.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten e

Bär.
Jn J. Heuberger's Buchhandlung in Bern iſt

erſchienen und in Merſeburg bei Fr. Stollberg
vorräthig:

Der beredte Engländer.
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines Leh-
rers leicht und richtig Engliſch leſen und ſprechen zu ler-

nen. Eleg. broſch. Preis 6 Sgr.
DeDer beredte Franuzoſe.

Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines Leh-
rers leicht und richtig Franzöſiſch leſen und ſprechen zu ler-

nen. Eleg. broſch. Preis 6 Sgr.
Jm Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint

täglich die

Polks Zeitung.
d

Auflage 0060 Exemplare.
Preis vierteljährlich bei allen k. Preuß. Poſtanſtalten

25 Sgr.
Fünf ſchwere Jahre hindurch iſt die Volkszeitung, wäh-
rend alltäglich Gefahren der Exiſtenz ſie umdrohten, feſt
und ſicher ihres Weges gegangen. Unermüdet hat ſie für
den verfaſſungsmäßigen Rechtsſtaat, die Freiheit der Religions-
übung, die Wohlfahrt und die Gleichberechtigung des gan-
zen, üngetheilten Volkes gekämpft. Mit Freude und Ver-
trauen hat ſie darum die jüngſte Wendung unſeres Staats-
lebens in die verfaſſungsmäßigen Bahnen begrüßt; aber
auch unter der neuen Regierung vertritt ſie die alten
Grundſätze. Die ſtets wachſende Theilnahme des Volkes
hat die Zeitung bisher begleitet, das letzte Quartal ihren
Abonnentenkreis wiederum bedeutend erweitert. Die Volks
zeitung fühlt, daß dieſe Theilnahme ihr neue Verpflichtungen
auferlegt. Jn klarer und einfacher Sprache wird ſie daher
fortfahren, das Volk über alle wichtigen politiſchen Zeitfra-
gen aufzuklären, die Gegner zu bekämpfen, die Freunde zu
ermuthigen. Eine gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe, Er
zählungen oder belehrende Mittheilungen aus dem Bereiche
von Kunſt und Wiſſenſchaft, raſche und zuverläſſige Berichte
über die Kammerverhandlungen, endlich für den
Geſchäfts und Landmann eine Ueberſicht der Berliner
Geld- und Getreidebörſe werden eine ſo große und
vielſeitige Menge des Stoffes bieten, als es der durch die
Zeitungsſteuer beſchränkte Raum nur irgend zuläßt.
Die Volkszeitung darf ſich daher wohl der Hoffnung hin-
geben, daß ihre Leſerzahl auch fernerhin fort und fort ſtei-
gen werde und wohl darauf zählen, daß alle Freunde po-
litiſcher Freiheit und Bildung auch ihrerſeits für die weitere
Verbreitung der Zeitung thätig ſein werden.
e Sollten Eltern von außerhalb geſonnen ſein,

ihren Kindern hier in Merſeburg die Schulen
beſuchen zu laſſen, finden ſolche bei guter Pflege und Auf-

ſicht freundliche Aufnahme unter billigen Bedingungen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots, Burgſtr. 300.

Bei meinem Abgange nach Mangsfeld empfehle ich mich
allen lieben Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege,
mit der Bitte, mir und den Meinigen ein freundliches An-
denken zu bewahren.

Merſeburg, den 29. März 1859.
Eckhardt, Kreisſecretair.

Großes Concert.
Sonnabend den 2. April wird unter gefälliger

Mitwirkung der Concertſängerin Frl. Trützſchler aus Leip
zig, ſowie des Stadtmuſikdirectors Herrn John aus Halle,
ein großes Concert im Schloßgarten Salon ſtattfinden.

Zur Aufführung kommen: 1) Symphonie von Mozart,
Gmoll. 2) Concert-Arie von Venzano. 3) Concertino für
Clarinette von Weber. 4) Feſt Vorſpiel für Orcheſter von
Liszt. 5) Lieder von Schubert und Mendelsſohn. 6) Rondo
für Violine von David. 7) Ouverture zu Lodoiska von
Cherubini.

Eine Subſcriptionsliſte iſt bereits in Umlauf geſetzt und
bittet. um recht zahlreiche Theilnahme Braun.

Der durch Actien für den hieſigen Geſang-
verein angekaufte

Concertflügel
ſoll Mittwoch den 30. d. M., Abends 7 Uhr,
in einer im Schloßgartenſalon ſtattfindenden muſikaliſchen
Soirée dem Publikum zu Gehör gebracht werden.

Zwei ſehr ausgezeichnete Virtuoſen, Herr Pianiſt Jean
Neiliſſow aus Petersburg (einer der vorzüglichſten Schü-
ler Liszt's), welcher im verfloſſenen Winter in Paris mit
großem Erfolge concertirt hat, ſowie Herr Joſeph Cramer,
Violiniſt aus Amſterdam, haben ihre gefällige Mitwirkung
zugeſagt.

Das ſpecielle Programm wird am Concerttage durch
Zettel bekannt gemacht werden.

Jnhaber von Flügelactien, ſowie Mitglieder des Ge
ſangvereins erhalten Billets à 5 Sgr. bei den unterzeichneten
Vorſtandsmitgliedern des Gefangvereins, außerdem ſind
Billets zu 7 Sgr. in der Buchhandlung des Herrn Stoll-
berg zu haben. An der Kaſſe 10 Sgr.

D. H. Engel. Knauth.
Junge Ziegen kauft zu höchſten Preiſen

A. Franke, Sand 629.
Schurzfelle für Maurer empfiehlt

A. Franke.
Lehrlings-Geſuch.

Einen Lehrling ſucht
der Büchſenmachermeiſter Matthias.

Die am 2. März e. gegen den Einwohner Mettig
allhier ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch zurück
und erkläre denſelben für einen ehrenvollen Mann.

Großgöhren, den 25. März 1859.
G. Berg.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Leinewebermſtr. Demme mit Frau C. W.

rechtskräftig geſchied. Reichert geb. Hofmeiſter hier Geſtorben:
der einzige Sohn des Conditors A. Kopp, l J. 5 M. alt, an Krämpfen.

Freitag den 1. April Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt in der
Schloß und Domkirche, gehalten vom Herrn Diac. Opitz

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Quarg ein Sohn dem
Geſchirrführer Weniger ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Bernecker ein
Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.

Donnerstag, Abends 5 Uhr, vierte Faſtenpredigt. Herr Paſt.
Schellbach.

Neumarkt. Geſtorben: der Handarb. C. G. Später, 61 J.
3 M. alt, an Lungenlähmung (ſtarb im Krankenhauſe).

Donnerstag den 31. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt in der
Neumarktskirche.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Neuthor ein Sohn.
Getrauet: der Handarb. F. W. Trommler mit Frau F. verwittw.
Lobenſtein. Geſtorben: die einzige Tochter des Schuhmachermſtrs.
Seidewitz 11 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 30. März, Abends
5 Uhr, Faſtengottesdienſt und Donnerstag den 31. März, Vor-
mittags 11 Uhr, allgemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

S
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